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©aS îteine Bug bon grogen Singen. SBenn man fig
fragt, iuaS heute jung unb ait bon igrem Baterlanb suerft
miffen feilten, fo mügte bie Bntmort lauten: baS ©gicf-
fal iljteS BolfeS, bamit fie erîennen, burg maS unb mie
eS gemoïben ift unb butdj maS unb mie eS mugs unb 6e-
ftanb. ©enn aus biefem SBiffen mürbe mandje F*age ge-
iöft, bie Ijeute bie ©emüter bertoirrt unb beunruhigt.

©gmeiserart su seigen, bermag faum ettoaS anbeteS fo
gut mie bas Brgib su ©gmps, mo bie Urîunben ber 13
alten Orte liegen: ber grôgte ©gag unferer ©efgigte.
Ogn bem ©djmeijer Botf unb ber ©gtoeiser Fugenb na|e-
subringen, gat ber ©gmgset @efc^it^töprofeffor Bnton
©aftell ein fteineS Bug herausgegeben, bas in jebeS
©gmeisergauS gehört: Sie BunbeSbriefe su ©gtogs. ©ne
bolfStümlige Sarftellung ber migtigften Urîunben eibge-
nöffifger ^rübseit. guerft gibt Sr. ©aftell eine fernige
gefgigtlige ©nleitung, bie in bie Sett ber ©itftebung unb
ins SBefen ber Urîunben einführt. Unb hernach gibt er bie
Urîunben felbft: sum Beil in ber Drigtnalfptage (mit
Übertragung), sum Seil in Überfegung ober Sufammenfaf-
fung, je nach ber SBigtigfeit. Sinei ©oppetbitbtafeln
fgmücfen baS Bug. BuS ben öergilbten pergamenten
ertoecft ber Berfaffer nun ben ©eift, ber unfere alte ©ib-
genoffenfgaft bon einer febr migtigen ©eite her erleben
lägt. © seigt unfere Bljnen als naturtoügfige ©iploma-
ten, als îluge, fürfitf)tige unb tapfere Henfet ber ©gmeis,
bie Bünb.e fgmieben unb mit unbergleigtigem Feingefühl
unb ©garf6licf bie „©hnamiî" ber ©ibgenoffenfgaft ins
©leiggetoigt bringen, ©er foltbe ©eift, ber barin fig be-
Seugt, ift botbilbltg — audj für unfere Seit unb unferen
©inn. ©as ift ja ber groge SBert biefeS îteinen, gübfg
auSgeftatteten unb bodj billigen BugeS. Btöge es feinen
fJ3lag auf bem Bücherbrett ber ©gmeiserfamitie finben!

fjkeis beS Buches: fart. Fi 1.SO, geb. Ft- 2.—.

Ser HauSbub, bon ©. #. Seer. Igeft 3fr. 181. ifîteis
SO 31p. Berein ©ute Schriften, Bern.

©egen ©nbe September beS FagteS 1917 marfgierte in
einem ©örfgen am Unterfee eine Compagnie hetnifge
Onfanterie sut ©tensbefegung ein. ©er bröhnenbe ©cßritt
ber ©olbaten fdjrecfte im Baumgarten am Irjang einen
Ijalbmügfigen Fungen auf, ber bort platt auf ber ©rbe
gelegen, baS Ohr bigt in ben Bafen gepregt. © hatte
fagen gören, man bermöge in ber ©tifie ben .Kanonen-
bonner aus bem ©fag get ?u hernehmen, menn man an
bet ©be gorge.

SBie nachher ber „BauSbub" mit ben Bernerfolbaten su
tun befam, bag fie ihn fogar arretieren mugten, baS ift
in untergaltliger SBeife in bem neuen £jeft beS ©ute-
©griften-BereinS ersaglt.

Clip BeterfenS §unbe- unb Kagenfalenber 1936. ©in
fünftlerifger SBogenabreigfalenber mit 65 ïietbilbern.
BteiS Ft. 2.40. Betlag Knort u. Stag/ ©. m. b. 15-/
Sftüngen.

©er Jöunbe- unb Kagenfalenber sâglt su ben beliebte-
ften unb meift berbreiteten Bbreigfatenbern. ©atin liegt
aug ein Bob für ben immer größer merbenben, Kreis fei-
ner Befet unb Bngänger? benn Fteube an unfern nag-
ften Bieren, ja Hiebe sur Kreatur überhaupt ift ein Sei-
gen mahrer SJlenfgligfeit! ©er Fahrgang 1936 ift mieber
bortrefflig geglüdt. Buf feinen munberbollen Kunftbrutf-
bitbern ber heften Bierphotographen geben fig ©oggen,
Bubel, ©gäfergunbe, BettierS, Becfel, ©pige, ißinfget,
©gnauset, .ÇauSfagen, ©iam- urlb Bngorafater ein frieb-
Itdjeê 6teïïMâjem. SBir fcetounbetn fettenc 23ebttngton3, Me
tbie Bämmgen ausfegen, ober ben sottetigen, biegt mit
SBottfcgnüren begangenen Komonbor, ben treuen ©efähr-
ten ungarifcfjer Ritten, fegen Biete unb Kinber im gemein-
famen ©piet unb beobachten feltene Bietfreunbfcgaffen, bei-
fpielsmeife ben Kater Bubel, ber eine meige SBauS feine
Fteunbin nennt, ober ben Bubel Karo, ber ficg sum Sieg-
bater junget Karnicfel berufen füglt.

Sitatenfgag ber Sßeltliteratur. ©ine ©ammlung bon
Sitaten, ©entensen, geflügelten SBorten ufm. SerauSgege-
ben bon Bigatb Soosmann. 7. BuSgabe, neu bearbeitet
bon Karl Quensel. Heipsig, ioeffe u. Betfer Berlag. 950
©palten. On Seinen gebunben Fr- 6.—.

0aS beîannte Bud) liegt jegt in einer gans neuen Be-
arbeitung bot. ©er Bearbeiter hat eine grunblidje ©äube-
rung borgenommen, ©t hat Bidjtigfeiten, Beimereten unb
läftige Füllfel über Borb gemotfen unb bafür neue, mert-
boiïe S'tate unb SBenbungen aufgenommen. Frmrr hat er
biete Fehler unb Berfegen auSgemerst. On ber neuen
Form ift es ein suberläffigeS Badjfdjtagemerf.

„Su", ©ebiegte bon Sîno fiarefe. 28 Seiten. Broid
Fr. 1,50. Berlag B.-©. Beuenfcgmanberfige Budjbrucferei,
BJeinfelben.

„©in ©mpfinbfamer an bie ©mpfinbfamen unter ben
unseitgemägen SJlenfcgen, bie ©ebiegte lefen! On ©ino
HarefeS ©ebiegten megt ein Klang bon satter BJegmut,
berftegenber ©üte unb inniger, friebfamer ^ersenSmeiSgeit.
©ie geigen „ßeib", „Broft", „Bersicgt" unb „BuSftang"
unb finb marrnernpfunbene Sougniffe eines jungen BalentS,
baS egrlidg unb offne Blenbmerî um eine melobifdje, bieg-
terifige ©praege ringt."

Buch bu, lieber Hefer, magft in HarefeS reisbollen ©e-
bidjten bietteiegt bieg felbft finben — suîunftSfrogeS loof-
fen, freubigeS ©ribarten, megmutSbollen Bersicgt, neues
Beginnen. Sßefdj satte Bufmerffamîeit mügte eS fein,
eigenem ©mpfinben bureg SBibmung eines BänbdjenS
„©u" — im äugeren ©emanbe in feinfinniger SBeife auf
ben Ongalt abgeftimmt — BuSbrucf su berteigen!

Hotte ©eel: Kâcge unb BotîSgefunbgeit. ©infügrung in
naturgemäge ©rnägrungStegre, ^eilgarten-Büd)erei, Banb
5. Kart. Ft- 1-50. Berlag 0. F- ©teinîopf, Stuttgart.

©ine beîannte Stuttgarter Brstin fegreibt: ©aS Bucg
ift ein gans auSgeseicgneteS Bucg. ©S ift îein Kocgbucg
nur mit Besepten, fbnbern beganbelt mit groger ©adj-
îenntnis bie neuseitlidfe Kütgenfüfjrung. On einfadget
SBeife mirb bem Hefer flat gemacgt, melcgeS bie ©runb-
lagen einer gefunben Koft finb, ioetege Foglet in ber
BoltSernägrung gemagt tuerben unb mie fie in jebem
lOauSgalt bermieben toerben tonnen auf einfage SQBeife,
menn bie SauSfrau guten SBittenS ift.

Batgebet für toerbenbe SJlûtter. Bon Dr. med. SanS
JSraas. 71 Seiten mit bieten B66ilbungen. Kart. Ft- 2.20.
Falfen-Berlag Berlin-Sgitbom.

Biete Sorge unb Kummer bürg emigeS Kräntetn ber
Ktnber fönnte erfpart merben bürg rigtigeS Bergalten
in ber ©gmangerfgaft. Sunt Beifpiel bie BagitiS, bie
fgreditidje Kinbergeigel, ift ogne meiteres su berffüten,
menn mhn guten Bat sur regten Seit sur löanb gat. ©in
erfahrener Baturfjeilarst gibt gier aus reiger ©rfagrung
eine forgfältige Sufammenftellung bon ©ingen, bie jebe
merbenbe SJlutter unbebingt miffen mug.

.Olgmpifge ©fege. Bon Hermann Bgimmermann. 191
©eiten. ©eh- Ft- 2.20, Heinen Fi- 3.50. Berlag Knorr
u. Hjirtb, ©. m. b. #•, 3)lüngen.

löier fegen mir enbtig einmal bie „SBeltreforbleute"
nigt als Ongaber bon Betorbgiffern — ^ermann Bgim-
mermann ?eigt fie uns in feinem neuen Bug als Blenfgen
bon Fleifg unb Blut, mit igren Foglern unb tleinen
©gmägen, mangmal in unbegerrfgter Bufmaltung ob
igtet Bieberlage, aber gleig mieber in tabeltofer ioaltung
bem ©egner bie Sanb fgüttelnb, unb mir erleben bor
allem unerhört einbrudSbotl unb padenb, mie fie fgtieg-
tig ben grögten ©ieg, ben otgmpifgen Sieg erringen!
©pannenb mie nog nie finb gier bie gemaltigen Kämpfe
ersäfjlt: eines Burmi ettna, mie er als Sieger aus ber mör-
berifgen ©onnenfglagt bon ©otomboS gerborging, ober
eines Brne Borg, beS heften unb leigtfinnigften ©djmtm-
mets aHet Seiten.

Das kleine Buch von großen Dingen. Wenn man sich

fragt, was heute jung und alt von ihrem Vaterland zuerst
wissen sollten, so müßte die Antwort lauten: das Schick-
sal ihres Volkes, damit sie erkennen, durch was und wie
es geworden ist und durch was und wie es wuchs und be-
stand. Denn aus diesem Wissen würde manche Frage ge-
löst, die heute die Gemüter verwirrt und beunruhigt.

Schweizerart zu zeigen, vermag kaum etwas anderes so

gut wie das Archiv zu Schwhz, wo die Urkunden der IS
alten Orte liegen: der größte Schatz unserer Geschichte.
Ihn dem Schweizer Volk und der Schweizer Jugend nahe-
zubringen, hat der GchwhZer Geschichtsprofessor Anton
Castell ein kleines Buch herausgegeben, das in jedes
Schweizerhaus gehört: Die Bundesbriefe zu Schwhz. Eine
volkstümliche Darstellung der wichtigsten Urkunden eidge-
nössischer Frühzeit. Zuerst gibt Dr. Castell eine kernige
geschichtliche Einleitung, die in die Zeit der Entstehung und
ins Wesen der Urkunden einführt. Und hernach gibt er die
Urkunden selbst: zum Teil in der Originalsprache (mit
Übertragung), zum Teil in Übersetzung oder Zusammenfas-
sung, je nach der Wichtigkeit. Zwei Doppelbildtafeln
schmücken das Buch. Aus den vergilbten Pergamenten
erweckt der Verfasser nun den Geist, der unsere alte Eid-
genossenschaft von einer sehr wichtigen Seite her erleben
läßt. Er zeigt unsere Ahnen als naturwüchsige Diploma-
ten, als kluge, fürsichtige und tapfere Lenker der Schweiz,
die Bünde schmieden und mit unvergleichlichem Feingefühl
und Scharfblick die „Dynamik" der Eidgenossenschaft ins
Gleichgewicht bringen. Der solide Geist, der darin sich be-
zeugt, ist vorbildlich — auch für unsere Zeit und unseren
Sinn. Das ist ja der große Wert dieses kleinen, hübsch
ausgestatteten und doch billigen Buches. Möge es seinen
Platz auf dem Bücherbrett der Schweizerfamilie finden!

Preis des Buches: kart. Fr. 1.30, geb. Fr. 2.—.

Der Lausbub, von G. H. Heer. Heft Nr. 181. Preis
ZV Rp. Verein Gute Schriften, Bern.

Gegen Ende September des Jahres 1917 marschierte in
einem Dörfchen am Unterste eine Kompagnie bernische
Infanterie zur Grenzbesetzung ein. Der dröhnende Schritt
der Soldaten schreckte im Baumgarten am Hang einen
halbwüchsigen Jungen auf, der dort platt auf der Erde
gelegen, das Ohr dicht in den Rasen gepreßt. Er hatte
sagen hören, man vermöge in der Stille den Kanonen-
donner aus dem Elsaß her zu vernehmen, wenn man an
der Erde horche.

Wie nachher der „Lausbub" mit den Vernersoldaten zu
tun bekam, daß sie ihn sogar arretieren mußten, das ist
in unterhaltlicher Weise in dem neuen Heft des Gute-
Schriften-Vereins erzählt.

Elly Petersens Hunde- und Katzenkalender 1936. Ein
künstlerischer Wochenabreißkalender mit 63 Tierbildern.
Preis Fr. 2.40. Verlag Knorr u. Hirth, G. m. b. H.,
München.

Der Hunde- und Katzenkalender zähst zu den beliebte-
sten und meist verbreiteten Abreißkalendern. Darin liegt
auch ein Lob für den immer größer werdenden Kreis sei-
ner Leser und Anhänger? denn Freude an unsern nach-
sten Tieren, ja Liebe zur Kreatur überhaupt ist ein Zei-
chen wahrer Menschlichkeit! Der Jahrgang 1936 ist wieder
vortrefflich geglückt. Auf seinen wundervollen Kunstdruck-
bildern der besten Tierphotographen geben sich Doggen,
Pudel, Schäferhunde, Terriers, Teckel, Spitze, Pinscher,
Schnauzer, Hauskatzen, Siam- urid Angorakater ein fried-
liches Stelldichein. Wir bewundern seltene Vedlingtons, die
wie Lämmchen aussehen, oder den zotteligen, dicht mit
Wollschnüren behangenen Komondor, den treuen Gefahr-
ten ungarischer Hirten, sehen Tiere und Kinder im gemein-
samen Spiel und beobachten seltene Tierfreundschaften, bei-
spielsweise den Kater Bubel, der eine weiße Maus seine
Freundin nennt, oder den Pudel Karo, der sich zum Zieh-
bater junger Karnicket berufen fühlt.

Zitatenschatz der Weltliteratur. Eine Sammlung von
Zitaten, Sentenzen, geflügelten Worten usw. Herausgege-
ben von Richard Zoozmann. 7. Ausgabe, neu bearbeitet
von Karl Quenzel. Leipzig, Hesse u. Becker Verlag. 9Z9
Spalten. In Leinen gebunden Fr. 6.—.

Das bekannte Buch liegt jetzt in einer ganz neuen Be-
arbeitung vor. Der Bearbeiter hat eine gründliche Säube-
rung vorgenommen. Er hat Nichtigkeiten, Reimereien und
lästige Füllsel über Bord geworfen und dafür neue, wert-
volle Zitate und Wendungen aufgenommen. Ferner hat er
viele Fehler und Versehen ausgemerzt. In der neuen
Form ist es ein zuverlässiges Nachschlagewerk.

„Du", Gedichte von Dino Larese. 28 Seiten. Preis
Fr. 1.30. Verlag A.-G. Neuenschwandersche Buchdruckerei,
Weinfelden.

„Ein Empfindsamer an die Empfindsamen unter den
unzeitgemäßen Menschen, die Gedichte lesen! In Dino
Lareses Gedichten weht ein Klang von zarter Wehmut,
verstehender Güte und inniger, friedsamer Herzensweisheit.
Sie heißen „Leid", „Trost", „Verzicht" und „Ausklang"
und sind warmempfundene Zeugnisse eines jungen Talents,
das ehrlich und ohne Blendwerk um eine melodische, dich-
terische Sprache ringt."

Auch du, lieber Leser, magst in Lareses reizvollen Ge-
dichten vielleicht dich selbst finden — zukunftsfrohes Hof-
fen, freudiges Erwarten, wehmutsvollen Verzicht, neues
Beginnen. Welch zarte Aufmerksamkeit müßte es sein,
eigenem Empfinden durch Widmung eines Bündchens
„Du" — im äußeren Gewände in feinsinniger Weise auf
den Inhalt abgestimmt — Ausdruck zu verleihen!

Lotte Geel: Küche und Bolksgesundheit. Einführung in
naturgemäße Ernährungslehre, Heilgarten-Bücherei, Band. Kart. Fr. 1.39. Verlag I. F. Steinkopf, Stuttgart.

Eine bekannte Stuttgarter Ärztin schreibt: Das Buch
ist ein ganz ausgezeichnetes Buch. Es ist kein Kochbuch
nur mit Rezepten, sdndern behandelt mit großer Sach-
kenntnis die neuzeitliche Küchenführung. In einfacher
Weist wird dem Leser klar gemacht, welches die Grund-
lagen einer gesunden Kost sind, welche Fehler in der
Volksernährung gemacht werden und wie sie in jedem
Haushalt vermieden werden können auf einfache Weise,
wenn die Hausfrau guten Willens ist.

Ratgeber für werdende Mütter. Von Dr. moä. Hans
Graaz. 71 Seiten mit vielen Abbildungen. Kart. Fr. 2.20.
Falken-Verlag Berlin-Schildow.

Viele Sorge und Kummer durch ewiges Kränkeln der
Kinder könnte erspart werden durch richtiges Verhalten
in der Schwangerschaft. Zum Beispiel die Rachitis, die
schreckliche Kindergeißel, ist ohne weiteres zu verhüten,
wenn mdn guten Rat zur rechten Zeit zur Hand hat. Ein
erfahrener Naturheilarzt gibt hier aus reicher Erfahrung
eine sorgfältige Zusammenstellung von Dingen, die jede
werdende Mutter unbedingt wissen muß.

Olympische Siege. Von Hermann Thimmermann. 191
Seiten. Geh. Fr. 2.20, Leinen Fr. 3.30. Verlag Knorr

. Hirth, G. m. b. H., München.
Hier sehen wir endlich einmal die „Weltrekordleute"

nicht als Inhaber von Rekordziffern — Hermann Thim-
mermann zeigt sie uns in seinem neuen Buch als Menschen
von Fleisch und Blut, mit ihren Fehlern und kleinen
Schwächen, manchmal in unbeherrschter Aufwallung ob
ihrer Niederlage, aber gleich wieder in tadelloser Haltung
dem Gegner die Hand schüttelnd, und wir erleben vor
allem unerhört eindrucksvoll und packend, wie sie schließ-
lich den größten Sieg, den olympischen Sieg erringen!
Spannend wie noch nie sind hier die gewaltigen Kämpfe
erzählt: eines Nurmi etwa, wie er als Sieger aus der mör-
derlschen Sonnenschlacht von Colombos hervorging, oder
eines Arne Borg, des besten und leichtsinnigsten Schwim-
mers aller Zeiten.


	Bücherschau

